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Chips der Zukunft: Elektronische Haut 

Elastische Chips, die wie ein Abzieh-Tattoo mit Wasser auf die Haut auf
geklebt werden, können Puls, Sauerstoffsättigung oder Hirnströme mes
sen. Sie werden als „elektronische/künstliche Haut“ bezeichnet. Die mik
roskopisch kleinen, elektronischen Schaltkreise können bspw. auf dem 
Handrücken oder an der Stirn angebracht werden, sind widerstandsfähig 
und stören ihre TrägerInnen kaum. Damit sind sie für den Einsatz im Sport, 
aber auch in der nicht-invasiven Medizin geeignet.1 Dort können sie in 
Verbindung mit entsprechenden Sensoren lebenswichtige Funktionen 
(Herzfrequenz, Sauerstoffkonzentration im Blut, etc.) erfassen und über 
ein Display mit Leuchtdioden auf der Haut anzeigen (Yokota et al. 2016). 
Bisher können erst einzelne Buchstaben oder Ziffern angezeigt werden. 
Zukünftig könnte die Entwicklung auch im Arbeitsbereich für die Anzeige 
von z. B. Bauplänen oder Diagrammen am Arm genutzt werden, ohne die 
TrägerInnen in ihrer Arbeit einzuschränken.2 

Elektronische Haut hat ein hohes Zukunftspotential in Hinblick auf ihre 
Weiterentwicklung und Anwendung. Zur Aussicht stehen dabei die Ent
wicklung von umfassenden Displays und die Erforschung von neuen Ein
satzgebieten (z. B. ganzheitliches Gesundheitsmonitoring durch Pflaster). 
Fortschritte bei der Anwendung elektronischer Haut in der Mensch-Ma-
schine-Interaktion könnten zukünftig zu einer verbesserten Steuerung von 
Computern und virtuellen Objekten führen (Cañón Bermúdez et al. 2018). 
Ebenso wird an der Recyclierbarkeit bzw. Selbstreparaturfähigkeit der so
genannten „e-skin“ gearbeitet (Zou et al. 2018). Auch der Einsatz von 
künstlicher Haut für z. B. Armprothesen, um zukünftig Druckempfindung 
und das Fühlen von Wärme und Kälte zu ermöglichen3 (Ober 2015; Tee 
et al. 2015, Zhu et al., 2020), ist ein vielversprechender Anwendungskon
text der gerade für Österreich mit innovationsstarken Akteuren in der Pro
thetik interessant erscheint.  
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1  Es wird bereits erforscht, ob e-skin auch für die Erkennung von SARS-Cov-2 

eingesetzt werden kann, siehe nature.com/articles/d41586-021-00739-z. 
2 derstandard.at/2000035044646/Elektronische-Haut-verwandelt-die-Hand-in-ein-

Display. 
3 Aktuelle Forschungserkenntnisse tragen dazu bei, dass elektronische Haut durch 

die Integration von Härchen an der Oberfläche noch empfindungsfähiger wird, 
siehe Becker et al (2022). 
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